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Der angebliche Zwiſchenfall vor Liberia.
Das „Echo de Paris“ und der „Daily Telegraph“

haben gemeldet, daß das deutſche Kanonenboo t
„Sperber“ in Cap Palmas Republik Liberia) ver-
ſucht habe, Truppen zu landen, daraufhin von den
liberianiſchen Behörden Befehl erhalten habe, dies zu unter-
laſſen und ſich innerhalb 36 Stunden aus den liberianiſchen
Gewäſſern zu entfernen. Das Kanonenboot ſei dieſem Be-
fehl nachgekommen. Der dieſer unzutreffenden
Meldung zu Grunde liegende Tatbeſtand iſt der
folgende:

Am 19. Februar d. Js. erhielt S. M. S. „Sperber“,
auf der Rückreiſe nach Duala begriffen, in Lome ein Tele
gramm von deutſchen Firmen aus Cap Palmas, das ihn
dorthin zum Schutze der Europäer gegen aufſtändiſche Ein
geborene zu kommen bat. Am 23. Februar traf das
Kanonenboot in Cap Palmas ein, wo auch das liberianiſche
Regierungsſchiff „Lark“ vor Anker lag. Da der Führer
der liberianiſchen Regierungstruppen, ein General Pad-
more, ſich außer Stande erklärte, das Cap Palmas gegen-
überliegende Flußufer von den dort befindlichen aufſtändi-
ſchen Eingeborenen zu ſäubern, erbot ſich der Kommandant
S. M. S. „Sperber“ dies zu tun, falls der liberianiſche
General ſich die Löſung dieſer Aufgabe nicht zutraue.
Dieſes Anerbieten wurde, nachdem ein Kriegsrat abgehalten
war, am nächſten Tage ſehr höflich und dankend abge
lehnt. Die liberianiſchen Truppen eröffneten ſodann, um
ihren guten Willen zu zeigen, ein halbſtündiges langſames
Feuer auf eine jenſeits des Fluſſes gelegenes Dorf, das von
den aufſtändiſchen Grebos ebenſo erwidert wurde. Eine
Störung der üblichen Tätigkeit der Bewohner Cap Palmas
fand durch das wechſelſeitige Schießen nicht ſtatt. Da aus
der ganzen Art des „Aufſtandes“ klar hervorging, daß es
ſich um eine mehr komiſche als ernſthafte Sache handelte, die
aufſtändiſchen Eingeborenen ſich auch ſofort bei der Ankunft
S. M. S. „Sperber“ von dem Cap Palmas gegenüber
liegenden Ufer, das ſie beſetzt gehalten hatten, zurückzogen
und keinerlei Gefahr für Eigentum oder Leben bisher ent-
ſtanden, ein er nſtlicher Angriff auf den Ort Cop
Palmas auch ausgeſchloſſen war, ſolange der liberianiſche
Regierungsdampfer „Lark“ im Hafen lag, ging dos
Kanonenboot am Tage nach ſeiner Ankunft wieder in See,
um planmäßig ſeine Reiſe nach dem Süden fortzuſetzen.

Eine Aufforderung zum Verlaſſen des Hafens hat S.
M. S. „Sperber“ ſelbſtverſtändlich nicht erhalten.

Theorie und Praxis in der Fortſchrittlichen
Volkspartei“.

Als das durch mühevolle Fuſion der drei linksliberalen
Partei-Grüppchen (Frſ. Volkspartei, Freiſ. Vereinigung
und Süddeutſche Volkspartei) neubegründete Parteigeb lde
„Fortſchrittliche Volkspartei“ ſich in Lübeck organiſieren
wollte, kam es zunächſt zu Zwiſtigkeiten darüber, welche dem
beiden dort vertretenen Einzelgruppen der neuen Geſamt-
partei (der Freiſ. Volkspartei und Vereinigung) deren
Vorſitzenden ſtellen ſollte. Die Volkspartei iſt im ganzen
Lande, die Vereinigung aber in Lübeck ſtärker vertreten.
Schließlich ſuchte ein weiſer Salomo den Zwiſt dadurch zu
ſchlichten, daß er den außerhalb beider Parteigruppen
ſtehenden Herrn Dr. Görtz (früher einmal Reichstags-
abgeordneter) als gemeinſamen Führer vorſchlug. Aber
da ergab ſich eine neue Schwierigkeit. Herr Dr. Görtz hatte
als Lübecker Geſetzgeber eine durchaus antidemokra-
tiſche Wahlrechts änderung zur Verhinderung
des Vordringens der Sozialdemokratie in der geſetzgebenden
Verſammlung der Hanſeſtadt durch Klaſſenein-
teilung der Wähler unterſtützt. Wie ſollte
man es da mit dem Programm der neuen Partei, welches
für alle Bundesſtaaten die Einführung des allgemeinen
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts fordert, in Ein-
klang bringen, einen ſolchen „Verſchlechterer“
eines auch früher noch immer beſchränkten
Wahlrechts zum erſten Vorſitzenden dieſer neuen Partei

im Freiſtaate zu erkieſen! tJn dieſem argen Dilemma wandte man ſich an die
Zentralleitung der Fortſchrittlichen Volkspartei“ in Berlin
und dieſe erklärte, daß die Haupt-Programm-
forderung des allgemeinen, gleichen, direkten und ge-
heimèn Wahlrechts für die drei hanſeatiſchen
Republiken beſonderer Verhältniſſe halber keine
Geltung habe. Damit hatte der freiſinnige „Wahl-
rechtsverſchlechterer“ Dr. Görtz Dispens von aller Schuld
und die Qualifikation zum erſten Vorſitzenden der „Fort
ſchrittlichen Volkspartei“ in der freien Hanſeſtadt Lübeck
erhalten.

Sowohl die liberale „Köln. Ztg.“ wie ihre Zentrums-
gegnerin die „Köln. V.-Ztg.“ machen mit gutem Grunde
recht ſarkaſtiſche Gloſſen über dieſe Verſſchied en
artigkeit von Theorie und Praxis in DerWahlrechtsfrage bei der „Fortſchrittlichen Volkspartei“.
Nun, wir glauben, die preußiſchen Mitglieder der neuen
„Fortſchr. Volkspartei“ würden ſofort auch für Preußen die
Außerkraftſetzung dieſer in der Theorie ſo hochgeſtellten
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wären, daß dieſelbe vorläufig ohnedies nicht die geringſte
Ausſicht hat, in der Praxis verwirklicht zu werden. Zu
dieſer Anſicht ſind wir durch die Tatſache gebracht, daß dieſe
„fortſchrittlichen“ Volksmänner in den 70er Jahren, als ſie
noch eine ſehr einflußreiche oder gar ausſchlaggebende
Partei im preußiſchen Landtage bildeten, den Zentrums
antrag (Windthorſt) auf Einführung des Reichstagswahl
rechts ſtillſchweigend verſcharrten. Und das geſchah zu einer
Zeit, wo noch keine Sozialdemokraten bereitſtanden, die
Fortſchrittler mit Hilfe dieſes Hebels aus allen großſtädti-

Wahlkreiſen und Kommunalverwaltungen herauszu-
werfen.

Deutſches Reich.
Jm Mauſoleum zu Friedrichsruh fand geſtern eine

erhebende Gedenkfeier anläßlich der 95. Wiederkehr
des Geburtstages Bismarcks ſtatt. Vertreter von 22 Korpo
rationen legten am Sarkophage Kränze nieder.

Der deutſche Reichskanzler, der ſich noch in Jtalien be
findet, und der neue italieniſche Miniſter des Auswärtigen
San Giuliano haben den Wunſch nach einer Unterredung,
die heute in Florenz ſtattfinden wird.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie
die Prinzeſſin Viktorig Luiſe ſind am Freitag abend um
211 Uhr nach Homburg v. d. Höhe abgereiſt.

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, v. Kröcher, iſt wohl
behalten von ſeiner Erholungsreiſe nach dem Süden zurückgekehrt.
Leider hat die Familie v. Kröcher ein ſchwerer Schlag getroffen.
Die älteſte Tochter, Frau Oberforſtmeiſter v. Heydebrand zu
Magdeburg, iſt nach kurzem Krankſein am Mittwoch plötzlich
verſchieden.,

Graf Karl v. Koeningsmarck Am 1. April verſchied zu
Berlin Graf Karl v. Koeningsmarck, Schloßhauptmann von
Rheinsberg, Erblandbhofmeiſter der Kurmark, erbliches Mitglied
des Herrenhauſes, nach kurzem ſchweren Leiden.

Deutſchland und Frankreich. Die franzöſiſche Re
gierung ſprach der Deutſchen Botſchaft in Paris aus Anlaß
der Mülheimer Kataſtrophe ihre aufrichtigſte
Teilnahme aus und bät, dieſe auch der Kaiſerlichen
Regierung zu übermitteln.

Die deutſche Abteilung der Brüſſeler Weltausſtellung wird
am 23. April eröffnet werden. Als Vertreter der deutſchen Regie-
rung wird Staatsfekretär Delbrück der Feier beiwohnen.

Die neue Organiſation der Reichswerften iſt geſtern,
am 1. April, in Wirkſamkeit getreten. Es wird die
doppelte kaufmänniſche Buchführung vonjetzt ab angewendet. Eine Verbeſſerung der Werkſtattbuch-
führung iſt in Vorbereitung.

Geſetzliche Regelung des Waffentragens. Der preu-
ßiſche Miniſter des Jnnern iſt, wie man uns ſchreibt, ſeit
längerer Zeit dem Gedanken an eine geſetzliche Regelung
des Waffentragens näher getreten, nachdem feſtgeſtellt iſt,
daß durch die ſteigende Gewohnheit gewiſſer Kreiſe, Schuß-
und Stichwaffen bei ſich zu tragen, Zwiſtigkeiten an ſich
harmloſer Art vielfach einen blutigen Verlauf nehmen.
Gegenwärtig bildet die geſetzliche Grundlage zu einer Be
ſchränkung des Waffentragens nur die Beſtimmung des
Reichsſtrafgeſetzbuches, nach der das Feilhalten oder Tragen
heimlicher Waffen unter Strafe geſtellt iſt, und die ent-
ſprechende noch gültige Beſtimmung des preußiſchen Straf-
geſetzbuches. Auf Grund dieſer Beſtimmungen haben die
Verwaltungsbehörden in verſchiedenen Provinzen auf dem
Wege der Polizeiverordnung das Waffentragen einge-
ſchränkt. Preußen beabſichtigt nun neuer-
dings, eine reichsgeſetzliche Löſung der
Frage herbeizuführen, weil die Ausdehnung auf
das Reichsgebiet eine umfaſſendere Wirkung haben würde.
Eine ſolche Löſung könnte einmal durch eine Umgeſtaltung
des materiellen Strafrechts erfolgen. Jn dieſer Beziehung
iſt es von Jntereſſe, daß der Vorentwurf für das neue
Strafgeſetzbuch die geltenden Beſtimmungen jedoch beibe-
hält und die Regelung der Materie allein der Landes-
geſetzgebung überläßt, indem er ſich im Jntereſſe einheit-
licher Strafabdrohung mit der geltenden Blankett-
beſtimmung begnügt. Andererſeits wäre es denkbar, auf
dem Wege der Gewerbeordnung eine reichsgeſetzliche
Regelung herbeizuführen, indem man den Verkauf von
Waffen einer Konzeſſionspflicht unterwirft. Dieſer Ge
danke würde zweifellos in den Kreiſen des legalem Waffen-
handels Anklang finden, die damit allerdings ein hohes
Maß von Verantwortlichkeit den Polizeibehörden gegenüber
übernehmen würden.

Tabakſteuer und kaufmänniſche Angeſtellte. Bei den Be-
ratungen über die Entſchädigung der infolge der Tabakſteuer
arbeitslos gewordenen Arbeiter und Hausgewerbetreibenden,
kleineren Angeſtellten und Werkmeiſtern war es zweifelhaft ge
blieben, ob auch die kaufmänniſchen Angeſtellten unter gleichen
Vorausſetzungen entſchädigungsberechtigt ſein r oder nicht.
Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig wandte ſich
daher an den Bundesrat und das Reichsſchatzamt um Klarſtellung,
da auch Handelsangeſtellte infolge Betriebseinſchränkungen
ſtellenlos geworden ſeien. Die Reichsregierung hat ſich dahin
geäußert, Unterſtützungsanſprüche der Handlungsgehilfen nicht
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anzuerkennen, da das Geſetz nur die Arbeiter im engeren Wort-
ſinn unterſtützen wolle. Eine Ausdehnung des Kreiſes der Unter
ſtützungsberechtigten ließe ſich um ſo weniger rechtfertigen, als
dadurch die nach dem Geſetze den Arbeitern zugedachten Unter
ſtützungen geſchmälert würden.

Zu den Berliner Wahlrechtsdemonſtrationen. Jn dem
Prozeß gegen den verantwortlichen Redakteur des „Vorwärts“,
Richard Barth, der beſchuldigt wurde, durch eine Reihe von
Artikeln zur Beranſtaltung von Verſammlungen unter freiem
Himmel und Aufzügen ohne die vorgeſchriebene Anzeige oder
Genehmigung und dadurch zum Ungehorſam gegen das Vereins-
geſetz aufgefordert zu haben, erkannte das Schöffengericht Berlin-
Mitte wegen Uebertretung des Reichsvereinsgeſetzes und Ver-
gehens gegen die S 110 und 111 des Strafgeſetzbuches auf
einen Monat Haft ſowie Einziehung und Vernichtung
der betreffenden Exemplare und der zu ihrer Herſtellung be
nutzten Platten und Formen. Jn der Begründung des
Urteils heißt es

Nachdem der Berliner Polizeipräſident die Verſammlung
im Treptower Park, die unter freiem Himmel ſtattfinden ſollte,
verboten hatte, war die Aufforderung zu einem Spaziergang
ungeſetzlich. Es iſt gleichgiltig, ob ſich die Maſſen muſter-
haft und ordnungsgemäß benommen haben. Jedenfalls war
dieſer Spaziergang, der zu einer beſtimmten Zeit ſtattfinden
ſollte, geeignet, die Sicherheit zu gefährden und die öffentliche
Ruhe und Ordnung ſowie den öffentlichen Verkehr zu behindern.
Bei Strafzumeſſung ſei erwogen worden, daß in der Aufforde-
rung eine Verhöhnung des Berliner Polizeipräſidenten geſehen
wurde. Die Tat ſei um ſo ſchlimmer, als der Angeklagte die
großen Gefährlichkeiten, die in ſolchen Maſſenumzügen liegen,
hätte bedenken müſſen. Bei ſolcher Gelegenheit ſammele ſich der
Mob und der Janhagel, die die Sozialdemokraten nicht in der
Hand haben. Es könne dann ſchließlich zum Blutvergießen
kommen. Außerdem ſei erwogen worden, daß Geldſtrafen bei den
Sozialdemokraten nicht von den Angeklagten, ſondern von der
Parteikaſſe bezahlt werden.

Ausland.
Menelik lebt

Das franzöſiſche Miniſterium des Auswärtigen erhielt
eine vom 31. März datierte Depeſche des franzöſiſchen Ge-
ſandten in Addis Abeba, das keine Erwähnung
des Todes Meneliks enthält. Nach einer ſpäter
eingehenden Meldung aus Rom ſei die Nachricht der „Agence
Havas“ vom Tode Meneliks, wie der „Agenzia Stefani“
aus Addis Abeba unter dem 1. April telegraphiert werde,
unbegründet. Der Zuſtand des Negus ſei un
verändert. Das Land ſei ruhig. Die Kaiſerin
Taitu habe ſich vergeblich bemüht, mit den Anführern der
Schoa ein Einvernehmen zu erzielen.
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Die diesjährigen großen Herbſtmanöver in Frankreich,
an denen das zweite und dritte Armeekorps unter der Ober-
leitung des Generals Tremeau teilnehmen, ſollen zwiſchen
Lille und Amiens ſtattfinden.

Frankreich. Die Deputiertenkammer hat den Geſetz
entwurf angenommen, durch welchen Frankreich dem Berliner
Abänderungsvertrag vom 13. November 1908 zur
Berner Urheberrechts-Konvention beitritt.

Die Deputiertenkammer verhandelte am Freitag
über die Geſetzesvorlage betreffend zwei Panzerſchiffe, die
im Jahre 1910 auf Stapel gelegt werden ſollen. Admiral
Bienaimé ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß die Herſtellungs-
koſten für die beiden Schiffe höher ſeien, als dies in Deutſchland
der Fall ſei, und verlangte, daß eine Submiſſion ausgeſchrieben
werde. Der Marineminiſter erklärte, daß die beiden Panzer-
ſchiffe auf der Hähe der modernſten engliſchen und deutſchen
Schiffsthpen ſtehen würden. Man werde eine Submiſſion aus-
ſchreiben. Die zwei Schiffe würden ſpäteſtens drei Jahre nach
ihrer Kiellegung in Dienſt geſtellt werden. Wenn die Kammer
die Geſetzesvorlage nicht annehmen würde, ſo wäre dies ein ent-
ſcheidender Schritt zum Verfall der Marine. Die Vorlage wurde
hierauf angenommen. Sodann lehnte die Deputiertenkammer
einen von Briand bekämpften Antrag der Sozialiſten, die abge
ſetzten Beamten wieder anzuſtellen, ab. Der Berichterſtatter über
die Uenza-Frage, Germain Perier, erſuchte, daß man dieſe
Frage endgültig regele. Premierminiſter Briand gab ſeinem
Wunſche Ausdruck, eine Löſung der Frage ſchleunigſt erreicht zu
ſehen, welche den Jntereſſen Algiers entſpreche, aber eine Debatte
könne gegenwärtig nicht zu dem erſprießlichen, von der Regierung
gewünſchten Ende führen. Briand erklärte, Algier müſſe zu der
Regierung Vertrauen faſſen. Zu Beginn der nächſten Legislatur-
periode werde die Frage auf die Tagesordnung geſetzt werden.
Die Regierung werde alle ihre Energie anwenden, um das Pro
jekt einer für die Intereſſen Algiers befriedigenden Löſung zuzu
führen. (Zuſtimmung.) Die Deputiertenkammer vertagte ſich
darauf bis Dienstag.

Jm Senat beſchwerte ſich bei der Fortſetzung der Debatte über
den Heeresetat der Senator de Tréveneuc darüber, daß das
Kabinett des Kriegsminiſters bei den Beförderungen eine uner-
hörte Günſtlingswirtſchaft einführe. Der Miniſter ſei
nur das Werkzeug des Kabinetts. Jm Verlauf ſeiner Antwort
auf verſchiedene Reden hob der Kriegsminiſter hervor, man habe
Befürchtungen wegen Spionage im Lager von Chalons
geäußert. Das Reſultat der ihm übermittelten Berichte ſei, daß
dieſe Befürchtungen vielleicht nicht übertriebene ſeien. Zu er-
reifende Vorſichtsmaßregeln würden erwogen. Der Miniſter
ündigte einen Entwurf für ein Beförderungsgeſetz an.

Er erklärte ſchließlich, er habe Befehl, gegeben, daß die Aerzte die
jungen Leute vor ihrer Einſtellung und bei ihrem Eintreffen bei
dem betreffenden Corps ſorgfältig unterſuchen ſollten. Damit
ſchloß die allgemeine Debatte über den Heeresetat.
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Der neue franzöſiſche Zolltarif. Wir erfahren ausParis: Entgegen Jnformationen, die in der auswärtigen
Preſſe veröffentlicht wurden, iſt am 1. April der neue
franzöſiſche Zolltarif in Kraft getreten.
Aus Liberia. Der Geſandte Liberias in London erklärte

einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus Großbritannien
ſtimme den Vorſchlägen der Vereinigten Staaten zu, Liberia
finanziellen Beiſtand zu gewähren und Reformen einzuführen.
Der Zweck der amerikaniſchen Vorſchläge ſei, den Frieden zu
ſichern, ferner eine geſunde Baſis der Finanzen und eine Kon
trolle der Ausgaben.

Großbritannien. Bei der Parlamentswahl in Mid-
Glamorgan wurde Gibbins (liberal) mit 8920 Stimmen gewählt.
Der Gegenkandidat Hartshorn (Arbeiterpartei) erhielt 6210
Stimmen. Der Wahlkampf war erbittert. Die liberale Partei
leitung hatte beſchloſſen, dem Kandidaten der Arbeiterpartei keinen
liberalen Gegenkandidaten gegenüberzuſtellen, aber die lokalen
Liberalen hatten es abgelehnt, ſich dieſem Beſchluſſe zu fügen.

Rumäniſchnorwegiſcher Handelsvertrag. Zwiſchen den
Berliner Geſandten Rumäniens und Norwegens iſt ein Handels
vertrag zum Abſchluß gelangt.

Die peruaniſche Geſandtſchaft in Bogota wurde am
Donnerstag von einer Volksmenge angegriffen, aber die
Polizei verhinderte ernſten Schaden.

Aus der Miſſion.
Reber die Kongogreuel dringen immer neue, auf den glaub

u Quellen beruhende Mitteilungen in die Oeffentlich
keit. Der unerſchrockene und unermüdliche Vorkämpfer für die bis
aufs Blut gepeinigten Bewohner des Kongoſtaates, Dr. jur. Chriſt
Socin in Baſel, veröffentlicht in der Märznummer der „Allge
meinen MiſſionsZeitſchrift“ einen Aufſatz über den Prozeß
SheppardMorriſon, qus dem unwiderleglich hervorgeht, daß die
bisherigen Schilderungen der Gewalt und Greueliaten in dem
Kongoſtaat nicht übertrieben geweſen ſind, daß ſich aber auch in der
jammervollen Lage der Eingeborenen nichts geändert hat, ſeit
dem Belgien den Kongoſtaat übernommen hat. Die beiden
tapferen amerikaniſchen Miſſionare Morriſon und Dr. Sheppard
(dieſer iſt ſelbſt ein Farbiger), die öffentlich gegen die Greuel, be
ſonders im Gebiet der Kaſaigeſellſchaft aufgetreten waren, mußten
ſich bekanntlich deshalb vor dem Gericht in Leopoldville wegen
Verleumdung verantworten, ſie ſind aber am 20. September v. J.
glänzend freigeſprochen worden. Das am 4. Oktober tigt
Urteil erklärt u. a. über Sheppard: „Es war ſeine Pflicht, als
chriſtlicher Miſſionar, die traurige Lage der Eingeborenen des
Bakubalandes hervorzuheben, wo er ſein Apoſtolat ſeit Jahren
ausübt, und die Urſachen dieſes Elends ins Licht zu ſetzen. Es
ſteht ihm unwiderleglich das Recht zu, unter allen Mitteln das
jenige zu wählen, welches er für das beſte zur Erreichung ſeines
humanen Zweckes hielt. Und offenbar war gerade der im „Kaſai-
Herold“ erſchienene Artikel hierzu das geeignetſte Mittel, weil er
einesteils die menſchenfreundliche Geſinnung aus ihrer Gleich-
gültigkeit gegenüber dem Elend der Eingeborenen aufrüttelte, und
ebenſo das Beſtehen von Mißbräuchen bekannt machte, welche wahre
ehe gegen die Freiheit der Arbeit der Eingeborenen dar
ſtellten“.

Die in dem amtlichen engliſchen Weißbuch über Afrika 1909
veröffentlichten offiziellen Berichte des engliſchen Konſuls Theſiger
beſtätigen durchweg die Anklagen der Miſſionare. Während einer
Reiſe von 3 Wochen ſah der Konſul kein einziges beſtelltes Mais-
feld. Der Verſuch des Fiſchens und Jagens wurde durch Zerſtören
der Boote, Netze und Jagdgeräte verhindert.

Der belgiſche Kolonialminiſter Renkin hatte nach Uebernahme
des Kongoſtaates durch die belgiſche Regierung allerlei Reformen
verſprochen. Aber bis heute ſind ſie noch nicht in Angriff ge
nommen worden. Unerbittlich geht die Ausbeutung und Zertre-
tung des armen Volkes weiter. Wie lange noch? Und wie lange
werden die Vertragsmächte Deutſchland, England und Frankreich
zu alledem ſchweigen, die doch in der Kongoakte von 1885 die
Freiheit und das Wohlergehen der Eingeborenen zu ſichern ver
ſprochen haben

Der greiſe Herausgeber der „Allgem. Miſſ.-Zeitſchrift“, D.
Warneck (Halle a. S.) bemerkt zu dem Aufſatz von Dr. Chriſt-
Socin, daß er noch einmal verſuchen wolle, ob es nicht endlich
gelingen möchte, „das öffentliche Gewiſſen aufzu-
rütteln, damit es dur flammende Proteſte
gegen dieſe ungeheuerlichen Greuel die Ver
tragsmächte der Kongoakte an ihre Pflicht er-
innere, die Sache der Menſchlichkeit im Kongo-
ſtaate energiſch zu führen.“Höchſte Zeit iſt es, wenn nicht die Bevölkerung des Kongo-
ſtaates rettungslos vernichtet werden ſoll. Findet ſich auch im
Deutſchen Reichstage niemand, der ſeine Stimme dagegen erhebt

Aus Nah und Fern.
Vom Wüten der Bora. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“

meldet aus Trieſt: Der Sturm am Donnerstag hat mit unge-
heurer Gewalt in der ganzen Adria gewütet. Jm Kriegshafen
ron Pola fuhr gegen 1 Uhr nachmittags das Kriegsſchiff
„Lacroma“ ein. Ein Boot mit 6 Matroſen wurde ins Waſſer ge
laſſen, um das Schiff an einer Voje zu befeſtigen. Einer der
Matroſen ſprang auf die Boje, die Kette der Boje riß jedoch, der
Matroſe verſchwand in den Wellen und konnte nicht gerettet
werden. Das Boot mit den übrigen Matroſen wurde gegen dieBucht von Fiſela getrieben, wo es von einem Kriegeſchiff gerettet

wurde. Um Stunde fuhr ein anderes Kriegsſchiff in denHafen ein. Jnfolge des ſehr hohen Wellenganges fie es gegen

eine vollbeſetzte Schaluppe an. Sämtliche Matroſen konnten ge-
rettet werden, die Schaluppe ſank.

Ein aufregender Vorgang ſpielte ſich geſtern abend auf dem
Berliner Bahnhof Friedrichſtraße ab. Der 24jährige Kaufmann
Böhm ging auf dem Bahnſteig auf und nieder, kam dabei dem
Gleisrand zu nahe, verlor plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte
auf den Schienenkörper.“ Jn demſelben Augenblick kam vom Bahn
hof Börſe ein nach Potsdam Vorortzug. Der Kaufmann
Brückner ſprang auf den Bahnſtrang und verſuchte den Abge
ſtürzten zur Seite zu S Er mußte jedoch von ſeinem
Rettungswerk abſtehen. m Zugführer war es nicht möglich, zu
ſtoppen, und die Räder gingen über den Unglücklichen hinweg, dem
beide Beine bis zum Knöchel abgefahren wurden.

Der des Mordes an dem Aſtronomen Charlois beſchuldigte
Dr. Brongos bequemte ſich, wie wir aus Nimes erfahren, zu
einem Geſtändnis. Er wurde noch am Donnerstag abend
nach Nizza gebracht.

Familiendrama. Hinter der Schießſtätte des m
Schützenvereins hat am Donnerstag nachmittag der 86jährige
Klavierbauer Hugo Müller aus Bamberg ſeine beiden
Kinder, ein Mädchen von fünf und einen Knaben von ſieben
Jahren, mit einer Browningpiſtole erſchoſſen. Hierauf ver-
übte er Selbſtmord.

Folgenſchwere Exploſion. Am Freitag mittag explodierte in
einem Hauſe der Hardenbergſtraße in Königshütte in der Woh-
r des Schneidermeiſters Muskalla der Küchenofen. Die
Exploſion wurde anſcheinend durch ein in den Kohlen befindliches
Stück Dynamit verurſacht. Der neunjährige Sohn Muskallas
wurde ſofort getötet. Frau Muskalla wurde ſchwer und drei
Kinder leicht verletzt.

Schneefall in Ungarn. Jn Ofenpeſt laufen noch immer
aus allen Landesteilen Ungarns Meldungen über enorme
Schneefälle und große Kälte ein. Jn vielen Komitaten
ſind die Obſtkulturen durch den Froſt vollſtändig vernichtet worden.

Auch in Venedig iſt bei heftigem Nordſturm großer Schnee
fall treten und Hochflut zu verzeichnen.

Wegen nicht bewilligter Lohnerhöhung kündigken am Don
nerstag abend die Steuerleute, Maſchiniſtgn und chinenwerk
ſtättenarbeiter der HafenDampfſchiffahrisAktien Geſellſchaft zu
Hamburg ihre Stellung und verhängten die Sperre über die

ähren.
Elf Menſchen ertrunken. An der portugieſiſche Küſte wütet ein

heftiger Sturm. Ein Fiſcherboot iſt mit elf Jnſaſſen untergegangen.
Zu der Eiſenbahnkataſtrophe bei Mülheim. Heute nachmittag

findet für die Oofer der Eiſenbahnkataſtrophe auf dem Friedhof zu
Mülheim eine Trauerfeier ſtatt. Alsdann erſolgt die Ueberführung in
die Heimat oder in die Garniſon.

inf. Verordnung über Hilfeleiſtung bei Eiſenbahnunfällen.
Ueber die Hilfeleiſtungen, die bei Eiſenbahnunglücken den Reiſen
den zu gewähren ſind, iſt jüngſt eine Verordnung erlaſſen bezw.
in Erinnerung gebracht worden. Die bezieht
hauptſächlich darauf, daß die Eiſenbahndirektionen darauf achten,
die Beamten in den Unterrichtsſtunden auf ihre Pflicht
und auf die vorhandenen Rettungsmittel hinzuweiſen. Hauptſächlich aber ſoll bei dem Unterricht darauf Rüaſight genommen

werden, daß die Praxis nicht t wird, damit nicht
eintretendenfalls die Beamten zwar ihre Vorſchriften und Hilfs
mittel kennen, ihre Anwendung aber nicht verſtehen. Es ſollen
darum die Unterrichtsſtunden zum Teil auf der Loko
motive und im Eiſenbahnzuge ſelbſt abgehalten
werden. Ferner wird verlangt, daß die Eiſenbahnbeamten be.
ſonders darin unterwieſen werden, die verunglückten Per
ſonen aus den Wagen zu befreien und
ihnen beim Verlaſſen des gens Hilfe zu leiſten. Wie in dem

Unglücksfalle bei Mülheim die Rettung der Verwundeten
beſonders dadurch erſchwert war, daß die Eiſenbahnwaggons in
einandergeſchoben waren und die Verunglückten zwiſchen Holz
teilan eingepreßt waren, ſo hat faſt jedes Eiſenbahnunglück der
artige Erſcheinungen im Gefolge. Es iſt darum darauf zu achten,
daß ſich in den Lokomotiven Geräte vorfinden, mit denen die ge
fährdeten Paſſagiere in möglichſt ſchneller Zeit befreit werden
können. Um auch in dieſer Beziehung die notwendige Uebung zu
erreichen, ſoll bei den nach S 29 der Unfallmeldevorſchriften vor
zunehmenden Alarmierungen der Hilfszüge und bei den damit
verbundenen Uebungen im Rettungsdienſte künftig auch das ver
fügbare Zugbegleitperſonal herangezogen werden, damit es über
die ihm zufallende Hilfstätigkeit unterwieſen werden kann. Um
ein zweckentſprechendes Eingreifen dieſes Perſonals ſicher zu
ſtellen, ſollen für die der Perſonenbeförderung dienenden Züge
vorzugsweiſe ſolche Zugbegleitungsperſonen ausgewählt werden,
von denen erwartet werden kann, daß ſie auch bei außergewöhn
lichen Anläſſen ſich den geſteigerten Anforderungen, welche an ſie
von der Eiſenbahnverwaltung wie vom Publikum geſtellt werden,
gewachſen zeigen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 1. April. (Die Anſtalten

des Syriſchen Waiſenhauſes in eruſalem)können im Frühjahr auf eine 50jährige geſegnete Wirkſamkeit zu
rückblicken und das Jubiläum wird bekanntlich in Gegenwart einesVertreters unſeres Kaiſerhauſes, des Prinzen Eitel Friedrich, feſt

lich begangen. Es beſteht aber die Notwendigkeit, die Anſtalts-
gebäude zu vergrößern; außerdem drückt eine Schuldenlaſt von
mehr als 100 000 Mk. dieſe muß abgetragen werden. Auf An
trag des Anſtaltsvorſtandes hat daher der Evangeliſche Ober
kirchenrat eine außerordentliche Kirchenkollekte
zum Beſten des Shyriſchen Waiſenhauſes angeordnet, welche in
unſerer Provinz am Himmelfahrtstage, den5. Mai, zu ſammeln iſt und hoffentlich einen guten Ertrag liefert.

Hohenleina bei Merſeburg, 1. April. Selbſtmord aus
Liebeskummer.) Der Soldat Jaraſch von hier, der im
27. Jnfanterieregiment zu Halberſtadt diente, erſchoß ſich, wie die
„B. N. N.“ melden, auf der Wache aus Liebeskummer.

Erfurt, 1. April. (Wegen Unterſchlagung) von
Geldſendungen im Werte von über 40 000 Mk. iſt nach Meldung des
„B. Lok.-Anz.“ der Oberpoſtſchaffner Wuth verhaftet. Der
Defraudant iſt geſtändig.

4 Heiligenſtadt, 1. April. (Die ſchwebenden Eiſen-
bahnprojekte.) Ueber die geplante Nebenbahn Heiligen-
ſt a dt--Schwebda iſt eine Entſcheidung immer noch nicht ge
troffen. Auf eine Eingabe der Jntereſſenten, eine ſtaatliche
Nebenbahn von Göttingen nach Heiligenſtadt,
über Bremke zu bauen, hat der Miniſter entſchieden, daß der Bau
der genannten Bahn durch den Staat nicht in Ausſicht geſtellt
werden könne.

W. Leipzig, 2. April (Jn der Mordaffäre des Dienſt-
mädchen s) einer Renutiere iſt die Verhaftung eines
19 jährigen Markthelfers erfolgt. Der Verhaftete leugnet
die Tat, kann aber ſein Alibi nicht nachweiſen.

Dresden, 1. April. (Wechſel im Präſidium des
evangeliſch lutheriſchen Landeskonſiſtori-um s.) Der im 71. Lebensjahre ſtehende Präſident des evan
geliſch-lutheriſchen Landeskoſiſtoriums, Wirkl. Geh. Rat D. von
Zahn, tritt in den Ruheſtand. Er wurde 1884 als zweiter
weltlicher Rat in das Konſiſtorium berufen; 1889 erfolgte ſeine
Beförderung zum erſten weltlichen Rat, und ſeit 1892 iſt v. Zahn
Präſident des Konſiſtoriums. Jm Jahre 1906 wurde ihm der
Rang eines Wirklichen Geheimen Rates mit dem Exgellenzprädikat
verliehen, jetzt das Großkreuz des Albrechtsordens. Sein Nach
folger iſt der 54 Jahre alte vortragende Rat im Kultusminiſterium
Geheimrat Dr. Böhm e. Auch der erſte geiſtliche Rat im evan
geliſch-lutheriſchen Landeskonſiſtorium, berkonſiſtorialrat D.
Hugo Anton Clauß, ſcheidet aus ſeinem Amte, das er ſeit dem
Jahre 1896 verwaltete. Heute vormittag wurde Geh. Rat Dr.
Böhme in feierlicher Weiſe vor verſammeltem Kollegium für ſein
neues Amt in Pflicht genommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor Andreas Achenbach, der älteſte deutſche Maler, iſt,

wie aus Düſſeldorf gemeldet wird, Freitag morgen im Alter von
94 Jahren geſtorben.

ok. Don Quixote auf der Bühne. Jn Nizza wurde dieſer Tage
Jules Maſſenets neue Oper „Don Quichotte“ zum erſten Male
aufgeführt. Der Ritter von der traurigen Geſtalt betritt damit
nicht zum erſten Male die Opernbühne. Schon 1898 hat WilhelmKienzl es gewagt, die Schoplun des Cervantes zu einem Muſik

drama zu verwerten, und noch ein Jahr früher ſchuf der jetzt viel
genannte Genfer Muſikprofeſſor und Komponiſt Jaques E. Dal-
croze übrigens ein geborener Wiener eine „Comsdie lyri-
que“, betitelt „Sancho Panſa“, die unter anderem in Straßburg
erfolgreich aufgeführt wurde. Eine muſikaliſche Tragikomödie
„Don Quixote“ ließ Georg Fuchs, der gegenwärtige Leiter des
Münchener Künſtlertheaters, 1904 erſcheinen. Auf dem Gebiete
der ſinfoniſchen Dichtung war es Richard Strauß vorbehalten, in
ſeinem 1898 komponierten „Don Quixote den grotesken Humor
des ſpaniſchen Windmühlenkämpfers muſikaliſch zu illuſtrieren,

Kongreſſe und Ausſtellungen
Hk. Hygieneausſtellung Dresden 1911. Die grundlegenden

Vorbereitungen für die Internationale Hygieneausſtellung Dresden 1911 ſind nunmehr zum Abſchluß gekommen. Weh der
„Münch. Med. Wochenſchr.“ wird die Ausſtellung fünf große Ab
teilungen umfaſſen: die wiſſenſchaftliche die hiſtoriſche
Abteilung, die populäre Abteilung, die Sportab tung und, in
alle Abteilungen w. die uſtrie. n der w r
lichen Abteilu ſoll ein mögl lückenloſes e der
hygieniſchen Wiſſenſchaft vorgeführt werden. Die hiſtoriſche Ab
teilung wird die Geſchichte der Hygiene vom n Altertume
bis zum Anfang des vorigen Jahrhunderts in einem zuſammen

häugenden VBilde zur Darſtellung bringen. Die populäre Abteilung, eine Erweiterung der im re 1908 auf der deutſchen

Städteausſtellung in Dresden vorgeführten Sonderausſtellung
„Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung“, ſoll das ganze Gebietder Hygiene des Einzelmenſchen e n er Sportab
teilung werden im Anſchluß an die wiſſenſchaftliche Ausſtellung
alle Arten Sport praktiſch zur Verhen amnen dieſe Vor
führungen ſollen außerdem auch nach der ichtung hin verwertet
werden, daß in einem beſonderen Laboratorium nach den in
neuerer Zeit ausgebildeten Methoden die Einwirkung der Leibes-
übungen auf den menſchlichen Organismus möglichſt eingehend
ſtudiert wird.

Sport und Jand.
Internationale Motorboot- und Motoren Ausſtellung

Berlin 1910. Die vom Kaiſerlichen Automobilklub und dem Ver
ein Deutſcher MotorfahrzeugJnduſtrieller veranſtaltete Motor
boot Ausſtellung hatte ſich während der Feiertage eines außer
gewöhnlich großen Zuſpruchs zu erfreuen. Am Sonnabend vor
Oſtern ſtattete die kaiſerliche Familie den Ausſtellungshallen einen
Beſuch ab. Ein beſonderes Intereſſe brachte der Kaiſer den großen
Rohölmotoren entgegen, deren Vorführung er im Betriebe längere
Zeit widmete. Außer dem ausgeſtellten Bootsmaterial intereſſieren
zunächſt die Objekte der motoriſchen Luftſchiffahrt. Der rb
eines „Parſeval V war der Herzenswunſch Vieler. Aber trotz
ſeiner geringen Dimenſionen iſt ein Parſeval Luftſchiff immer
hin ein Objekt, deſſen Koſten nur wenigen W iſt. Weit
aus billiger ſind ſchon die Aeroplane. Zu den teuerſten unter
ihnen muß der Wrightapparat gezählt werden, deſſen Koſten ſich
auf 22 000 Mk. belaufen. Dagegen ſind bei ihm die Betriebs-
und Unterhaltungskoſten bereits erheblich geringer und ſpielen
überhaupt keine ausſchlaggebende Rolle mehr. Aber die Aus
ſtellung bietet auch billigere? Aeroplane. Zu dieſen, die ſich bisher
als flugtüchtig erwieſen haben, zählt die r n 7
maſchine mit ihrem DreizylinderDelfoſſeMotor. ie betriebs
fertige Maſchine koſtet nur 10 000 Mk. und ſie dürfte damit für
weitere Kreiſe nicht unerſchwinglich ſein. Hochintereſſant iſt auch
das Studium der Werkzeugmaſchinen, der Halbfabrikate und der
Edelmetallinduſtrie, während auf anderen Ständen die Erfolge
älterer Boote mit den Preisträgern zu anziehenden Gruppen ver
einigt ſind. Hinzu kommen noch die zahlreichen Stände der Klein
induſtrie, die Kupferſchmiede, die techniſch Vollendetes in ge
triebener Arbeit aufzuweiſen haben, die unzählig vielen Klein
fabrikate der Bootsausſtattung, an denen die Geſamtinduſtrie bis
in die winzigſten Teile ſtudiert werden kann. Die Fülle des Ge
botenen lohnt jedenfalls einen Beſuch der Ausſtellung, deren
r h Sonntag, den 3. April, abends 10 Uhr feſtgeſetzt
worden iſt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Die Bekämpfung der Feldmäuſe, Da nach dem

milden Winter wieder zahlreiche Meldungen von dem Ueberhand-
nehmen der Feldmäuſe bei der Kammer einlaufen, macht ſie im
Intereſſe der Landwirte darauf aufmerkſam, daß ſich bei der
Maſſenbekämpfung der Feldmäuſe am beſten der Löfflerſche
Mäuſetyphusbazillus (Tymur) bewährt hat. Die Kulturen werden
von der ZentralAnkaufſtelle Halle a. S., Merſeburger Straße
Nr. 17/19, unter dem patentamtlich geſchützten Namen r
zum Preiſe von 60 Pfg. für ein Röhrchen (für ca. 1 gen
Landes ausreichend) abgegeben. Außerbalb des Kammerbezirkes
erfolgt der Verſand des Tymur durch die Firma. „W. Mützel
Berlin W. 35, Lützowſtraße 40“.

Beſuchsordnung der Zentral- Geflügelzucht anſtalt Halle a. S. Cröllwitz. Mit Rückſicht auf
die ſeitens der Geflügelzuchtanſtalt r är, Zwecke iſt es nicht
möglich, die Anſtalt jederzeit für den Verkehr des Publikums
offen zu halten. Um die Beſichtigung der Anſtalt ordnungs
mäßig zu ermöglichen und vor allem den Landwirten den Beſuch
zu erleichtern, wird folgendes beſtimmt: Die Beſichtigung der
Anſtalt iſt nur an Wochentagen von 922—-1118 Uhr vormittags
geſtattet, vom 1. April bis 80. September auch am Montag nach-
mittag von 3-—5 Uhr. Die Beſichtigung zu einer anderen Zeit
iſt nur in beſonderen Ausnahmefällen zuläſſig. Es bedarf dazu
eines ſchriftlichen Antrages bei der Landwirtſchaftskammer oder
der Anſtalisleitung. Auch während der feſtgeſetzten Beſuchszeit
kann eine Beſichtigung nicht ſtattfinden bei ſtarkem Regenwetter,
Schneetreiben oder Froſt. Das gleiche gilt von der Zeit, in der
Unterrichtskurſe auf der Anſtalt abgehalten werden. Auch kann
bei beſonderer Veranlaſſung von der Beſuchsordnung abgewichen
werden. Ausgeſchloſſen vom Beſuch ſind Perſonen, die in den
letzten vier Wochen mit an anſteckenden Krankheiten leidendem Ge-
flügel in Berührung gekommen ſind. Die von Rat
oder die Einholung einer Auskunft in allen auf die wir
Bezug habenden Fragen erfolgt an Wochentagen vom L 2 Uhr
vormittags und Uhr nachmittags, Mittwoch und Sonnabend
nachmittag ausgenommen.

Unterrichtskurſus in Geflügelzucht. Vom
4.——16. April d. Js. findet auf der ZentralGeflügelzuchtanſtalt
Halle a. r ein Unterrichtskurſus für 20 Lehrer ſtatt.
Soweit Platz vorhanden, können auch andere Perſonen daran teil
nehmen. Das Honorar von 20 Mk. iſt mit der Anmeldung an die
Zentralkaſſe der Landwirtſchaftskammer, Halle a. S., Kaiſer-
ſtraße 7, zu ſenden.

Die 28. Zuchtviehauktion des Verbandes für
die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes inder r Sachſen findet am Mittwoch, den 18. Aprit
1910, vormittags 11 Uhr in Wittenberg, Bez. Halle, auf dem
ren des Herrn Aſchke, in unmittelbarer Nähe der Aus
aderampe, ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 35 Bullen im Alter

von 12—18 Monaten, welche durch den Zuchtinſpektor ausgewählt
ſind. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Letzte Telegramme.
Zum Tode Achenbachs.

Düſſeldorf, 2. April. Der Tod Achenbachs kam trotz
des hohen Alters überraſchend. Dieſer war am Oſtermon-
tag bettlägerig geworden. Jn der vergangenen Nacht trat
der Tod ein. Die Beiſetzung des Verſtorbenen, der Ehren
bürger der Stadt iſt, findet am Dienstag vormittag ſtatt
Unter den eingelaufenen Beileidskundgebungen befindet ſich
auch ein Telegramm des Zivilkabinetts, das dem Bedauern
des Kaiſers über das Hinſcheiden des Neſtors der d tſchen
Künſtlerſchaft herzlichen Ausdruck verleiht.

Neun Arbeiter verſchüttet.
Heidesheim, 2. April. Bei den Aufräu sarbeiteneiner durch Feuer zerſtörten Dampfziegelei Wehen neun

Arbeiter verſchüttet. Fünf von ihnem wurden ſchwer, vier
leichter verletzt.

Vom Aetna.
Katania, 1. April. Der Hauptlavaſtrom bewegte ſich heute

mit einer Geſchwindigkeit von 10 Metern in der Stunde auf
Borello zu. Doch glaubt man, daß Borello außer Gefahr iſt.
Die Bevölkerung verhält ſich ruhig. Der Aſchenregen dauert an.
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Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

e ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Märzgedanken.

O wehl Nun weht der Frühlingswind
So rauh über manches Frühlingskind,
Manch' zart erblühte Blume.
Und faßt ſie an mit rauher Hand.
Vorbei iſt Blühen; ſchließ' den Rand,
Du blaue Frühlingsblume!
Doch bald kommt warmer Sonnenſtrahl
Und küßt dich auf, du blühſt noch 'mal,
Mein duftend Frühlingsveilchen.
Die Anemonen grüßen dich,
Schnell unterm Laub verkriechen ſich
Und ſchlafen noch ein Weilchen.
Jch freue mich, Hepatica,
Du lichte, blaue Triloba
Und du gefüllte rote!
Du ſtehſt ſo nackt dort unterm Strauch,
Biſt du nicht bang, daß du nicht auch
Durch Schnee kommſt noch zu Tode
„O nein! Der Schnee weiß iſt mein Bett,
Er deckt mich zu, ich ruh' ſo nett,
Mich treffen nicht die Winde.“
Rauh freilich weht der Frühlingswind,
Doch bald er ſäuſelt lieb und lind,
Wird dich und mich ergötzen.
Es läuten leis nach alter Weiſ'
Galanthus, Scilla, Adonis.
Und fürchten nicht den Zorn Neronis,
Des harten Wintergreiſes.
Sie ſchauen nach der Rubicunda,
Der Bruſt des Vögeleins Jucunda (Rotkehlchen),
Der Königin im Zaune:
„Jhr Freunde, pflanzt mir Strauch und Buſch,
Daß Droſſel, Fink und Meiſe huſch
Sich können drin verſtecken!
Und Katze, Marder, Räubertier
Jm ſchönen grünen Buſchrevier
Die Neſter nicht entdecken.“
So flüſtern Blum' und Vögelein
Mit ſüßem Sang tagaus, tagein:
Jhr Menſchenkinder, hört ihrs auch?
Nun pflanzet Buſch und Heckenſtrauch,
Vergeßt auch nicht die Roſen.
Sie ſchmücken ſpäter auch das Haus,
Und ranken bis zum Dach hinaus,
Verkleiden graue Wände,

So hat der März es mir erzählt,
Sich bald mit dem April vermählt.
Der ſchließt ſich ſeiner Bitte an,
Doch ſpricht er ſtürmiſch: „Raſch getan!“
Sonſt kommen ſpät die Blätter. Jul. Krull.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Kohlen und Eiſenmarkt. Wir erfahren aus Düſſeldorf,
1. April Die Lage auf dem Kohlen- und Koksmarkt iſt ruhig. Der
Eiſenmarkt iſt ruhig, aber feſt. Alles andere iſt unverändert.

W. Die Zahlungen eingeſtellt. Aus Amſterdam wird gedrahtet:
Die Firma Vreeswyk und Geldermans eine der bedeutendſten
Oelmaklerfirmen der Amſterdamer Börſe, hat die Zahlungen
eingeſtellt. Die Paſſiva ſollen ſich auf 300 000 bis 500 000 Gulden
belaufen.

y. Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer u.
Co. in Höchſt a. M. Das Geſchäftsjahr 1909 ſchließt nach 182 518
Mark (i. V. 135 148 Abſchreibungen und 125 000 Rück
ſtellung für einige größere Engagements mit einem Verluſt
von 284 239 (i. V. 71 460 Verluſt), zu deſſen Deckung
die Reſerven mit 243 728 herangezogen werden, wonach noch
ein Verluſt von 40 510 A vorzutragen bleibt. Zur Begründung
der weiteren Verſchlechterung der Ergebniſſe bemerkt die Ver-
waltung. daß die Werkſtätten faſt das ganze Jahr hindurch nicht
voll beſchäftigt werden konnten.

W. Der Abſchluß der A. Goerz Company, Limited, (Jncor-
porated in the Transvaal) für das am 31. Dezember 1909 abge
laufene Jahr weiſt, einſchließlich der vom Vorjahre vorgetragenen
21 329“2“3 Pfund Sterling, einen realiſierten Nettogewinn von
300 369“10“9 Pfund Sterling aus. Die Verwaltung hat be-
ſchloſſen, eine Dividende von 10 Prozent zu erklären,

dem Regiſterſtatuswelche an die e Aktionäre, nach
am Schluſſe der Geſchäftsſtunden des 19. April, zur Auszahlung
gelangen wird. Vom Reſtgewinn ſind 30 000 Pfund Sterling dem
Reſervefonds zugeführt worden und auf die Jahresrechnung 1910
wird ein Gewinn von 116 019“19“ Pfund Sterling T x
Die im Jahre 1906 vorgenommene Rückſtellung von 130 Pfund
Sterling behufs Bildung einer Spezialreſerve gegenüber den Vor
ſchüſſen an Grubengeſellſchaften iſt nicht länger erforderlich und
der Betrag iſt dem Reſervefonds überwieſen worden, der nun
mehr 160 000 Pfund Sterling beträgt. Die Beſtände an Shares,
Obligationen und ſonſtigen Sicherheiten ſind in der Bilanz zum
Koſtenpreiſe oder darunter eingeſetzt, in keinem Falle aber höher
als zum Tagespreiſe vom 31. Dezember. Zu heutigen Tages
preiſen weiſen dieſe Beſtände einen beträchtlichen Wertzuwachs
gegenüber dem Buchwert auf. Jn Verbindung mit obiger Divi
dendenzahlung bleiben die Umſchreibungsbücher der Geſellſch eft
vom 20. April bis zum 3. Mai, beide Tage eingerechnet, geſchloſſen.
Die Dividenden-Scheks gelangen ungefähr am 26. Mai zur Ver-
ſendung, vom gleichen Tage ab ſind auch die Dividendenſcheine an
den Jnhaberſtücken zahlbar.

y. Berlin, 31. März. Wollbericht. (Wochenbericht.) Das
Geſchäft in deutſchen Wollen war in der vergangenen Woche etwas
lebhafter und konnten die Abſchlüſſe und Umſätze zum Teil als be
friedigend bezeichnet werden. Die Fabrikanten nahmen aber, wie
die „Berliner BörſenZtg.“ ſchreibt, nur Bedarfskäufe vor, wobei
die mittleren und beſſeren Schmutzwollen neuer Schur gute Be
achtung fanden, Rückenwäſchen hatten dagegen ſchwache Nachfrage
und ſind auch zurzeit noch wenig, aber MarktTuchfabrikanten aus
den märkiſchen Fabrikſtädten Luckenwalde, Kottbus, aus Forſt
(N.-L.), auch aus ſächſiſchen Wollbetrieben waren namentlich
Käufer. Die Umſätze in Schmutzwollen wurden auf 900 Ztr.
taxiert, Rückenwäſchen gingen in Höhe von 200 Ztr. in anderen
Beſitz über. Das Geſchäft geſtaltet ſich in dieſem Jahr ziemlich
ſchwierig. Kreuzungswollen blieben andauernd ein gefragter
Artikel. Von den verſchiedenen inländiſchen Wollſtapelplätzen
kamen anregende Meldungen nicht an den hieſigen Platz; die
Preiſe zeichnen ſich aber überall durch beſondere Feſtigkeit aus. Jm
Kontraktgeſchäft hat ſich größere Beweglichkeit nicht gezeigt. Un
gewaſchene Gerberwolle hatte nur ſchwache Nachfrage, da Reflek
tanten während der Se nur äußerſt ſchwach vertreten waren.
Grobe ausländiſche Gerberlammwolle blieb ſchwach beachtet. Von
Kolonialwollen fanden die beliebten Kapwollen rege Beachtung,
doch wurden auch in Buenos Aires und Auſtralwollen verſchiedene
Abſchlüſſe perfekt, ſo daß ein Geſamtquantum von ca, 1000 Ballen
nach den heimiſchen Fabrikplätzen zur Verſendung gelangte, die
letzten Wertnotierungen blieben hierbei behauptet, die endenz
gilt durchweg als feſt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 1. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 225--226,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 225,50--227,25 bis
226,75 im Juli 224,25--225,50 225 im September 211.25
bis 212,00 im Oktober A. Tendenz: feſt. Roggen für
1000 kg inländiſcher 156,00 157,00 märkiſcher naſſer Roggen

A. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 164,50 165bis 164,75 im Junt AC, im Juli 169,50 170 169,65 C.
im September 167,25- 167,75-- 167,50 Tendenz feſt Hafer
per 1000 kg. Normalgewicht 4560 g. Abnahme im Juli 163,25 bis
163,50 163,25 c Tendenz behauptet Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai A. Tendenz:
geſchäſtolos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr.
00 27,00--30,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
feſter. Roggenmehl Nr. 0 und 3 19,10--21,10 Abnahme
im Mai im Juli im Sept. A. Tendenzruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß: Abnahme im Mai 58,40 bis
58,30 59,00--58,60 58,70 G., im Juli AC, im Oktober
57,50--58,30--57,50 Tendenz: ſpätere Sicht matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. April.
Weizen loko 224,00--225,00 Mai dis
Juli A. ab Bahn. Roggen loko 165,90 bis
167,00 Mai bis Juli bieab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 bis
145,00 ſchwere do. 146,00 156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 129--134 do. ſchwere 135--142 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170— 179, do.
mittel 164- 169, do. gering 158--163, ruſſ. u. Donau mittel
152--157 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 148--153, rund. 155--158 fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 162-169 ruſſiſche do. 162 169 feine
Taubenerbſen 170 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00Iloko 26,75 29,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,00 bis
21,60 Weizenkleie, grobe 11,50--12,50 AC, feine 11,50
bis 12,50 Roggenkleie 11,25--12,00 Bohnen

A. Linſen A. FutterlinſenSeradella A. Lupinen blau gelbe A.
L. Weltmarkt, Berlin, 1. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
226,75, Juli 225,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 194,80, Mai 191,00.
Chicago Northern I Spring, Mai 176,95, Juli 167,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 181,60. Paris Lieſerungsware April
Budapeſt Lieferungsware April 229,70. Odeſſa Ulka 925
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,30. Buenoe-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 167,80. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 164,75,
Juli 169,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 121,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 1529,00, Juli 163,25. Mais: Berlin
Lieferungs. vare Mai Newyork mixed Mai 117,60. Buenos
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei 109,50.

L. Hamburg, l. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Ulka 10 Pud 4 5 Febr. März 224 Ruſſ. Hardweizen
10 Pud 15/20 März April 226 A, Orenb. 78/79 kg Febr. März
234 Samara 78,79 kg Febr. März 235 Durum I Duluth
April Mai 229 Manitoba Northern U April 241x Mai
240 Argent, Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 230 78 kg März-
April 229 Roſafé 77 kg ſchwim. 230 Febr. März 230
Jndiſch Karrachi Mai Juli 2302 Auſtral. Jan. Febr. 240 Febr.
März 2394 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20,25 ſchw. 177 C.

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 124 März
123 April Juni 123 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg April
160 März Mai 161 Mai 8: La Piata April Viai 1488
Mai/ Juni 1475 Mixed ſchwim 141 April 143 C.

Stroh und Heu.
z Halle a. S., 1. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtph a I.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Nogg'nſtroh
2,00 Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh We zenſtroh in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2.50 3,00 Weißzenſtroh 2,50 3,00 Vreitdruſch bei
Partnien: Roggenhroh Wetzenſtroh in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 3,00--3,20 Weizenſtroh 3,00 --3,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren: A. gute fremde Sorten bei

Partien: 4,50--4,75 AC, in einzelnen Fuhren: 4,75-—65,00
Kleehen, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten bei
Partien A. in einzelnen Fuhren: A.

Torfſreu in 200 Ztr.-Ladungen, trockene Ware knapp,
frer Bahn hier 1,25 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,50

„Hopfen.
Nürnberg, 31. März. (Hopfenbericht.) Geſtern und

r lauten zu unveränderten Preiſen zuſammen 40 Ballen zum
erkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 31. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Prets: 21,00--21,60 Mk. Tendenz: ſletig,

Berlin 1. April. Kartoffelſtärke 20,75 21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,26 Mk., ſeuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 1. April. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,50--86,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
(106 107 Ltr.) 95,50 96,50 Mk. ver loko. Branntwein
40 Vol für 100 kg (105--106 Ltr.) 86,75--86,75 Mk.
Branntw in 46 Vol. ſür 100 kg (106 107 Ltr.) 95,75-—96,75 Mk.
per April September ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

Spiritus feſt
durch die Handelskammer notiert.

April 213 G.,
April-Mai 21*/, G., MaiJuni 21 G

Hamburg, 1. April.

Paris, 1. April. Spiritus ruhig, April 52,25, Mai 652,25,
Mai Auguſt 53,60, September Dezember 47,00.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 1. April. Rüböl loko 62,00, Mai 61,50.,
Hamburg, 1. April. Rübbl feſt, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 1. April. Leinöl behauptet, loko 41 Mai

Mai Auguſt 42, SeptemberDezember 41, Jannar April
Varis, 1. April. Rüböl feſt, April 67,50, Mai 68,00,

Mai Auguſt 69,00, Sepiember Dezember 69,75.
Peſt, 1. April. Kohlraps feſt, Auguſt 13,85.

Zucker.
Braunſchweig, 1. April. (Originalbericht von Quenſell

K& Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 49 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n,
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 9iduit. 14,45 bie
14,55 exkl., Nachprodukte 75 9idmt. 12,20--12,35 exkl.,
Rübenmelaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) 60 kg extl.

W. Hamburg, 1. April. RübenRohzucker, 1. Produtt Baſis 66
ent, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 50 Kilo,

1

per April 14,90, der Mai 14,92x, der Juni 14,92x, per Auguſt 14,97,
g7 Oktober Dezember 11,90, ver Januar März 11,95.

ndenz: ſtetig.
W. London, 1. April. Rüben Rohzucker 88 April 14 ſh.

9i d. Käufer, feſt, JavaZucker 96 o prompt 15 ſh. 3 d. Wert, feſt.
Kaffee.

Hamburg, 1. April. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür
Good average Santos Mai 37 G., Septbr. 37 G., Dezbr. 36 G.,
März 36 G. Tendenz: ruhig.

Anuſterdam, 1. April.
behauptet, loko 42

Havre, 1. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,50,
See Dezember 8 März 46,60. Tendenz: ruhig.

Rio de Janetro, 31. März. Kaffee, ufuhren 5000 Sackin Rio, 6000 Sack in Santos. f Huſnhren o
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 1. April. Banmwolle, ſchwächer, Upland middling
loko 74 Pfg.

Wolle. La PlataKammzug Type B.

Java Kaffee, good ordinaryh,

Antwerpen, 1. April.
Mai 6,02 Käufer, Februar 5,70 Käufer. Tendenz Behauptet.

Liverpool, 1. April. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per April 7,77,
per April-Mai 7,72, per MaiJuni 7,69, per Juni-Juli 7,65, per
JuliAuguſt 7,60, per Aug.-Sept. 7,34, per Sept.Okt. 6,97, per Okt.
Nov, 6,79, per Nov.Dez. 6,71, per Dez.-Jan. 6,69.

Petroleum,
Hamburg, 1. April. Petroleum

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 1. April. Bancazinn behauptet, loko 92
London, 1 April. Blei, ſpan., 127 Lſtrl., engl. 13*/, Lſtrl.,

Zinn Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſirl., 3 Monate
598 Lſtrl.e Glasgew. 1. April. Roheiſen. Scotch warrants k.

9. Misdleeborough Warrants III 51 ab. 5 d.
Iß. Tiere und tieriſche Prodnukte.

Schlachtviehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, i. April. Auftrieb: 1773 Stück Kind
vieh 308 Kälber, Milchkühe 1262, Zugochſen 171, Vullen 70, Jungvieh
270 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft lebhaſt; ziemlich ge
räumt beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 490 bis 480 I. QAualität, gute
ſchwere 300390 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
290 III. Qualität, leichte 170—230 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240—350 II. Qual., mittelſchwere
160-—220 e) tragende Färſen 179—360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 41-43 II. Qualität 38 40 III. Qualität 34
bis 37 b) Pinzgauer I. Oual. 42—44 II. Qual. 37--40
III. Qual. Ac.; ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 41 43 II. Qual. 3640 III. Qual.
33-—35 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 30-—35 II. Qual. 26-29
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 360 675
Simmentaler 350-540 AC, ſprungf. Schafböcke

Magdeburg, 1. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 37 Rinder und zwar Stiere,
7 Ochſen, 8 Bullen, 22 Kühe u. Kalben, 118 Kälber, 108 Schafvieh
uſw., 749 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſiſtellungen durch d Wagen im Viehhof): Stiere u nd

ſchwach, Amerik. ſpez.

Ochſen: A. B. 0 bis D. bisE. A. Bullen: A. bis B.o. P. A. Kalben u. Kühe: A.B. 0 bis D. bis E. bis M. Kälber:A. B. 0. 38 52, D. 28 36 A. Schafe: A.bi B. 31736, 0. bis A. Schweine: A.(Schlachtgewicht B. 54- 57 (67--71), 0. 50 57 (62--71),
L. bis 54 (bis 68), B. 46 51 (58-—64), E. 49 64 (61 67)
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: Rinder,

Kälber, Schafe, Schweine. Die Schlachtgewichtépreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

B. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 1. April. Roter Wintero Weizen loko 126 ber

Mai 124, per Juli 1167/5, per Sept. 1128/6, per Dez.
Mais ver Mai 70*/,, ver Juli 73 per Sept. 74. Mehl 4,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 1. April. Weizen per Mai 115, per Juli 108
Mais ver Mai 64.

W. New-York, 1. April. Petroleum Standard white in New
ork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Reſined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil City 140.

W. NewoYork, 1. April. Schmalz Weſternſteam 14,40, Rohe und
Brothers 14,80.

r ök, eBVerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. LValther GHebeunsleden
für Vrodinz, Allgeneines, Vörſen, Handelsteil: Dax Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Verwecrke, ſämtlich in Halle a. S.

Familien- Nachrichten.

Statt jeder besonderen Nachricht,
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief

nach kurzem schweren Leiden heute nachmittag 8 Unr
zu Halle a, S. mein geliebter Mann, unser treusorgender
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder und Schwager,

der Pastor

Robert Herbst
aus Alberstedt

nach vollendetem 62. Lebensjahre
In tiefem Schmerz
Albersteölt, Eisleben, Bitterfeld, Wernigerode, Uiegnitz,

den 1. April 1910.,

Margarete Herbst geb. Sohadehberg
ERlse Quenzel geb. Herbst
Cläre Dahlmann geb. erbet
Dr. Quenzel
Buchhändler Quenzel
Markscheider Dahl mann
Bertha Messeoe geb. Herbst
Anna Kratz geb. Sohadeberg

und drel Enkelkinder.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr in
Halle von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Etwaige Kranzspenden werden an den Portier des
Nordfriedboſes, Mey, Halle a. S., Eingang Berliner-
strasse, erbeten.
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